
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 34 (1944)

Heft: 27

Artikel: Geheimnisse um Michael Reusch

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-643642

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-643642
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


uni
MICHAEL «Elisen

&s(mn(s ein te/sse(!.<<7j«/Ü//o/ier ßifdfcericftf ü6er die Körpe/ieisiangen
de» berüfunfen Sc/noeiseriur/iers

Michael Keusch, derzeit wohl der bekannteste Schweizer-
turner, der Leichtgewichtler von untersetzter Körperlänge hat
in nationalen und internationalen Wettkämpfen Leistungserfolge
zu verzeichnen, die selbst von Fachleuten immer wieder als
grösste turnerische Leistung angesprochen werden, die je ein
Gerätekünstler errungen hat. Sein stolzes Erfolgsbuch verzeich-
ne te folgende Klassierungen:

Reusch begann mit 15 Jähren zu turnen, und zwar sofort
nach Beendigung der Schulzeit. Die sportliche Laufbahn vollzog
sich sehr rasch, wurde jedoch durch einige Unfälle unterbrochen.
Nach mehr regionalen Erfolgen (Reusch verbrachte seine Ju-
gendjahre in Rothrist) begann der Aufstieg rapid.

1933: Erster am Kunstturncrmatsch in Strassburg
1935: Aargauischer Meister am Barren, Pferdpausehen und an den Ringen
1936: Fünfter ipi Zwölfkämpf an den Olympischen Spielen in Berlin

Zweiter im Bärrenturnen (Silbermedaille) der Berliner Olympiade
Dritter im Kunstturnen am Eidg. Turnfest in Winterthur

1937: Schweizer Geratemeister. Schweizermeister am Barren, Pferdpauschen
und an dpn Ringen

1938: Erster am Länderkampf Schweiz : Frankreich in Paris. Weltmeister an
den Turnerweltmeisterschaften in Prag am Reck, Barren und Pferd-
pausehen. Zweiter an den Ringen, Dritter der Freiübung

1939: Schweizer Gerätemeister. Schweizermeisteram Barren, Pferd pausehen,
Reck und an den Ringen an den Schweiz.ermeisterschaften der Landes-
ausstellung.
Erster am Internationalen Turnfest in Genf
Erster am Bernisch-Kantonalen Kunstturnertag in Steffisburg

1940; Erster am Aargauischen Kunstturnertag in Aarau
1941: Schweizer Gerätemeister
1942: Zweiter an den Schweizerischen Gerätemeisterschaften

Be.rnischey Gerätemeister
1943: Schweizer 'Gerätemeister'« Zweiter am Barren, Zweiter am Reck,

^ Zweiter an den Ringen
Erster am Bernischen Kunstturnertag in St. Immer

1944: Schweizer Gerätemeister

Diese Erfolgsliste weist lediglich die hauptsächlichsten Siege

Reuschs auf. Sie könnte durch unzählige weitere Klassierungen
erweitert werden. Die Wissenschaft hat sich zu allen Zeiten um

die Erforschung menschlicher Leistungen bemüht und aus ihrer

Tätigkeit wertvolle Ergebnisse für die Allgemeinheit zutage

gefördert. Ein bernischer Wissenschafter ist nun erstmals in der

Schioeiz daran gegangen, das körperliche Phänomen Michael

Reusch mit wissenschaftlichen Hilfsmitteln zu untersuchen. Die

Versuche wurden durch das Forschungslaboratorium des Insel-

spitals in Bern durchgeführt. Er schreibt über seine wertvollen
Untersuchungsergebnisse :

Angesichts djeser hervorragenden Wettkampfleistungen war

es von grösstem Interesse, einmal mit wissenschaftlichen Hilfs- s

mittein zu untersuchen, welche physischen Voraussetzungen den

Meister dazu befähigen. Für diese Prüfung wurde die spiro-

ergographische Methode gewählt, denn sie liefert ein getreues j

Spiegelbild der Lungen-Herz-Funktion und damit eines der

entscheidensten aller vitalen Faktoren. Die Interpretation des

gewonnenen Kurvendiagrammes erfolgt nach chemischen und

physikalischen Gesichtspunkten, das will sagen, dass seine Deu-

tung sowohl den Stoffwechsel als auch die mechanische Organ-

tätigkeit in Betracht zieht.
Während nun allerdings eine eingehende Diskussion des

Untersuchungsbefundes eine medizinische Angelegenheit ist und

in die Presse dieses Fachgebietes gehört, haben wir uns hier aut

jene Feststellungen 'zu beschränken, die in weitesten Kreisen

Verständnis finden werden und diese fassen wir in folgenden

Punkten zusammen:
Schon im Atmungstypus findet die sprichwörtliche Ruhe des

Meisters ihren Ausdruck. Mit nur 7 Atemzügen pro Minute

deckt Reusch seinen Sauerstoffbedarf, was ihn befähigt, sein
|

Thoraxmuskulatur ökonomisch für Arbeitsleistungen einzu-

setzen und eine schwierige Übung mit grösster Körperbeherr-
schung durchzuführen. Bemerkenswert ist ausgeprägte Zwercn-

fellatmung, deren ausgiebige Funktion Michael Reusch dure

eine strenge Wettkampfdiät sicherstellt; er atmet auch grun -

sätzlich nur durch die Nase, selbst wenn die Möglichkeit z

Mundatmung ohne weiteres gegeben wäre.
Das Fassungsvermögen der Lunge übersteigt den Norm

wert um 6,5 Prozent. Diese grosse Vitalkapazität spricht an s

für eine gute Herzfunktion. Würde nämlich infolge eines H®

fehlers eine Rückstauung des Blutes im kleinen Kreislauf st

finden, dann wäre der nutzbare Atmungsraum entsprecitt

eingeschränkt und die Elastizität des Lungengewebes durch

Fülldruck des Blutes herabgesetzt. Im gleichen Zusammen»
sei auf den niedrigen Blutdruckwert in Ruhe und aut

relativ geringe Steigerung durch Muskelarbeit hingewe ^Wir schliessen daraus, dass die Strombahn, des Blutes

Vor und nach dem spirometrischen Arbeitsversuch muss der Blutdruck
genau kontrolliert werden. Aus den gemessenen Werten sind wichtige
Rückschlüsse auf den funktionellen Zustand und die zulässige Beanspru-

chung des Herzkreislaufsystems zu ziehen

Auf den guten Sitz
der Gesichtsmaske
kommt es bei respira-
iorischen Prüfungen
in erster Linie an.
Während der Anpas-
sung atmet die Ver-
suchsperson noch Aus-
senluff, so dass alle
Vorbereitungen in
Ruhe getroffen wer-

den können

Michael Reusch hai
die vor ihm liegen-
den Arbeitshebel des

Ergometers losgelas-
sen und der elektri-
sehe Spiro-Ergograph
registriert nun mit
Tintenstift die Erho-
lungsphase der Ai-

mung. im Vorder-
grund sehen wir das

„Kaloriskop", ein In-
sfrumenf, welches den
Wärmewert der ge-
leisteten Arbeit inte-
grierend in Kalorien
anzeigt, sowie das

Kurven - Analysierge-
rät, zur graphischen
Berechnung der Re-

sulfate

Nur 12 Minuten hat
der ganze Versuch
gedauert und schon
wird Meisier Reusch

von derMaske wieder
befreit. Seine spon-
tane Erklärung, dass
die Prüfung ihm trotz
scharfer Arbeit nicht
die geringsten At-
mungsbeschwerden

machte, dürfte zur
weiteren praktischen
Anwendung dieser
Untersuchungsmeiho-

de ermuntern

«in U)/ss«n.«/i»/i!/,«/i«r Rlf</fi«ri<dt üi<«?- ,ii« Hö?/«e,f,!,ktu,^
</«» f»rü/i»it«n àn/iineiserturriers

fklicdasl Reused, dsr^eit wodl der bsksnutssts SedweiW»
turner, der Dsicdtgswicdtlsr von untersetzter Rörperlänge dst
in nationalen und intsrnstionslsn IVsttksmplsn Dsistungsertolse
^u verzisicdnen, dis selbst van Raokleuten immer wieder slz
grösste turneriscds Dsistung sngssprocdsn werden, dis jg à«Dsrätekünstlsr errungen dat. Sein stolzes Brkolgsbuck vsrMick-
nets lolgsnde Rdsssisrungen:

Reused begann mit IS dsdrsn ^u turnen, und ?wsr sofort
nsck Beendigung der Scdul?sit. Ois sportlicds Dsulbskn voÜMß
sied sedr rascd, wurde jedocd durcd einige Ilnkslls untsrbrocken.
lVscd mskr regionalen Brlolgsn (Reused vsrbracdts seine à-
gsndjsdrs in Rotdrist) begann der áukstieg rapid.

1935: lVa'Zauiselmr Nvislor am liarri'.n. Vkkrdpausâva uncl an <1<m kinZvit
1936: dunkler ipi Xvvöltlcampl an äen Ol^mpiselmn .^pivlon in llvrliu

Z5>v(n1er im IZarrvnlurnsn sLildarmeclaiU«) civr Lvrliner Ol^mpiaclv
Vrittvr iip ^(nnsllurnon am Liâ^. ^ui nlesl in Winlvrtlmr

1938: Lrslor am I-snäerkampt 8âvvà: ?rankrviek in I»aris. Wvltmkislersn
tien l'urnervvellmeiàrsàakton in pra^ am Heck, Harren unä ?ker<!-

pansâon. Aveiìor
a^ì

âoa ttingen, Vrill-vr àer ?roiüdun8

Diese Brlolgsliste weist lediglick dis kauptsâcklicdsìen Sioxe

Rsuscks sul. Lie könnte durcd untadlige weitere XlsssisrunM»
erweitert werden. Oie Visssnscdalt dst sied 2U allen leiten W
die Brkorsckung lnsnsoklicdsr Deistungen bemüdt und sus ilirer

Tätigkeit wertvolle Brgebnisss tür à ^llgemsindeit ?utsK

gefördert. Bin bsrniscdsr IVisssnscdaktsr ist nun erstmals in lie?

déduisis daran gegangen, das körpsrlicde Rdânornen iVliài
Reused rnit wisssnscdsltlicken Rilksmitteln ?u untersucken. vie

Versucds wurden durcd das Borscdungslàborstorium des InssI-

spitsls in Lern durckgelükrt. Rr scdrsibt üdsr seine wertvollen
Dntsrsuckungssrgsbnisss?

^ngesicdts dieser dervorrsgendsn IVsttksmpllsistungsn vsr
es von grösstem Interesse, einmal mit wisssnsedgktlicdsn Riiks-

Mitteln ?u untsrsucdsn, welcds pd^siscksn Voraussetzungen don

lVlsistsr ds^u belsdigen. Bür diese Rrülung wurde die spiro-

srgogrspkiscde iVistdods gewsklt, denn sie liefert sin getreues ^

Spiegelbild der Dungen-Rsr^-Bunktion und damit eines der

entsclieiclensten slier vitalen Faktoren. Oie Interpretation àes

gewonnenen Rurvsndisgrsmmes erkolgt nscd cksmiscken una

pk^sikslisoksn Llssiodtspunktsn, dss will ssgsn, dsss seine veu-

tung sowodl den Ltokkwecdssl sis sued dis rnscdsniseke Orgsn-

tstigksit in Rstrncdt 2isdt,
tVâdrsnd nun allerdings eins eingsksnds Diskussion àes

Dntsrsuckungsdslundss eins msdizunisods A.ngslsgsndsit ist una

in die Rrssss dieses Ruedgsbistss gsdört, dabsn wir uns disr sut

zsne Reststsllungsn ^u desekrsnksn, die in weitesten Rreisen

Verständnis kindsn werden und diese lassen wir in kolgsnaen

Runkten Zusammen:
Ledon im ^tmungst^pus lindet die spricdwörtlicke Rude ae5

Meisters idrsn áusdruckà lVlit nur 7 Atemzügen pro IVlinute

deckt lìenscli seinen Lauerstokkbeâart, v^as ikn dekaliigt, sein
^

Idorsxmuskulstur ökonomisok tür ^rbsitsleistungev ein^u-

setzen und eins sedwisrigs Vbung mit grösster Rörperbenerr-
sekung durck^ulüdren. Bemerkenswert ist ausgeprägte 2werct>-

ksllstmung, deren ausgiebige Runktion lVliekasl Reused aurc

eins strenge tVsttksmpldiät sioksrstsllt; er atmet suck '
Lät^liek nur clureli 6ie I>saLe, seldst v^enn Äie iVlöZliekkett
IVIundstmung okns weiteres gegeben wäre,

Das Rassungsvsrmögsn der Dungs übersteigt den
^

wert um g,S Rro^snt. Diese grosse Vitslkaps?itst spricdt
tür eins gute Rsr?tunktion, tVürds nämlick intolgs eines Rs

tsdlsrs eins Rückstauung des Blutes im kleinen Rrsislsui sw

linden, dann wäre der nutzbare ^Vtmungsrsum ^ntspreen
eingsscdrânkì und dis Blssàitât des Dungengswebes âurcd
Rülldruek des Blutes ksrabgssst^t. Im glsiodsn 2usammenn ^sei auk den niedrigen Blutdruekwsrt in Rüde und ^

^relativ geringe Ltsigsrung durck lVIuskslsrbeit ^
Wir seliliessen âarau8, âass 6ie Ltroindalin âes Blutes

Vor und noed dem zplromeiriscdsn ^rbeltsverzuck muss der Lluidruck
genau kontrolliert »erden, ^us den gemessenen Vierten sind »icdtigs
Kückscdlüsse aul den funktionellen Zustand und dls Zulässige öeonspru-

cdung des l-lerTkreisIoufs/stems Tu Zllsksn

^ul den guten 5lk
der Lssicktsmaske
kommt es dei respira-
toriscksn Prüfungen
in erster dinis an.
V^ädrsnd der ^npos-
sung atmet die Ver-
sucdsperson nocd ^us-
ssnluft, so dass olle
Vorbereitungen in
kuds getroffen »er-

den können

Xticdael ksusck Kai
die vor ikm liegen-
den ^rbeitsksdel des

Ergometers losgelas-
sen und der slsktri-
scde Zpiro-^rgograpk
registriert nun mit
Tintenstift die ^rdo-
lungspkose der ^!-
mung. Im Vorder-
gründ seden »ir das

„kaloriskop", ein In-
strumsnt, »slcdss den

Wörmsvsrt der ge-
leisteten Arbeit Inte-
grisrsnd in Kalorien
anzeigt, sovis das

Kurven - /mal/siergs-
rät, >:ur grapkiscken
Lsrscdnung der ke-

sultate

blur 1? iviinutsn bat
der gan^s Versucd
gedauert und scdon

»ird tvisisisr keuscd
von dsrtviasks »isder
befreit. Zeine spon-
tone ärklärung, dass
die Prüfung ikm trot!
sckorksr Arbeit nickt
die geringsten ^t-
mungsbssckvsrdsn

mackts, dürfte ^rur
»eiteren praktiscksn
^nvsndung dieser
Dntsrsuckungsmstko-

ds ermuntern



QSatnet Original t>ot föf3g tmb tue&
Ands de siebezger Jahre vom letschte Jahrhundert het es
1 üser Stadt Lût gha, wo me hütig Tags nümme so ohni
wyteres liess la umeloufe. Me suecht ne-n-es Hei, dass sie
für nüt meh müesse sorge, weder für ds Ässe no für
d Heizig. Mir wüsse, i was für ärmliche Dachstube der eint
und ander wohnt, wo d'Bise dür alli Löcher und Spält düre
blaset; wo me, bis me doben. isch under em Dach, stock-
fyschteri Stögen uf muess, mängisch ""bis i ds füften ufe.
Es Hei? Es sött emel eis si. Chüeliwyl? Vor däm ' hei si ne

nräcke, f'd wâgè der Verpflegung, aber wie mer scho
mänge gseit het, wäge däne vielne uflätige Manne und
troue, wo de aständige Mitinsasse ds Labe suur mache.

E'ttt, von däne i wott erzelle, hei öppis a sech gha,
wo üs Buebe zum Spott greizt hei. Wenn sech vo wytem ds
olizeifroueli', es hässigs Wybervölchli, mit dunkle, stächige

Ouge, zeigt het, so isch es los gange: Polizeifroueli, Polizei-
roueli Warum me-n ihm so gseit het, het niemer gwüsst.
"o äs, statt nüt derglyche z'tue, isch mit em Chörbli, wo-

geng het by sech gha, i aller Täubi uf üs los. Meinet
A es heig is verwütscht? Für was hei üsi Loube Pfyler,
mder dene me sech guet verstecke cha?

später als ds Polizeifroueli, isch ds IVöggi-Töggi a
oie cho. Es schitters, chlys Pärsönli, däm i g'loub nie

nachebrüelet ha, wyl es mi duuret het, Es het albe fascht
3 Ouge gha, wenn eine so im Verbygah, nid lut,

dütlich, grüeft het: Nöggi-Töggi!

Der Vatterlandsuertäfeter isch en alte Napolitaner gsi; er
het emel en Uniform agha und an all-nen Orte i der undere
Stadt, houptsächlich uf der Plattform, gluegt, dass Ornig
sygi. Papierfätze am Bode hei ihms nid chönne, lieber het
er sech hundertmal bückt, und wenn Chinder mit de Schueh
uf die schöne grüene Bank ufegstande si, so het er se mit
syne Stacke, a däm e währschafte Zottel ghanget isch, abe-
gjagt. Er isch e Reschpäktpärson gsi und mir heine chly
gförchtet.

' * Y,
E Zytlang isch der Agath., nid d'Zielschybe, aber doch der
Gägeschtand vo üsne Betrachtunge gsi. E Franzos oder emel
eine us em Wälschland, allwäg nid ganz rächt im Chopf.
Er het sys Labe mit Ufruume und Fäge verdient, isch a der
Chramgass mit Chessel und Bürschte umegloffe und het so,

houptsächlich am Samschtig, hie ne Lade und dert eine
suber gmacht. Me het ne nie gseh ohni es paar Blueme im
Chnopfloch, wie o.sy Gschpahn, der Hochzyter, wo me geng
sälig het gseh. Er hätt zum Verschpotte niemerem Alass gä.
Der Gägesatz zu ihm isch der Bengalisch Tiger gsi, en arme,
wie-n-es mir vorcho isch, wyl er sech vo sym Zuschtand
meh oder weniger Rächeschaft het gä. Er hët grimmig dry
gluegt und unglücklech zuglych. Mir syn ihm us em Wag.

gange.
En andere isch der Waberetschalpi gsi, und sicher gäbs no
verschiedeni, wo-n-i aber vergässe ha.
A Eidam bim Chefiturm bsinnt sech no die hütige Genera-
tion. Emanuel Späfing.

Numerische Werte der Funktionsprüfung

nach 1,05 Cal' Arbeit

Atemfrequenz pro Minute 6,5....
Atemvolumen, Mittelwert in ocm 1120

Atem-Minutenvolumen 7500

Sauerstoff-Verbrauch pro Min.. 250 (220)
Sauerstoff-Atemäquivalent 29

Pula 50

Blutdruck, systolisch 108

Atem-Minutenvolumen minimal... 6200
" " maximal... }. 52700

Atemreserven pro Min. in com.. 1.46500

Verhältnis zwischen minimaler und maximaler Atmungsgrösse 1 zu 8,5
Sollwert Messwert

Maximale Atempause, exspiratorisch. 50. 50

Vitalkapazität, sitzend gemessen ...3570 ocm 3800

Brustumfang exspirat. 87; insp. 93 cm

Ergometrisch bestimmter Wirkungsgrad für Körperarbeit am Untersuchungstag

- 15 <

.1760,
12300,

So sieh! das Diagramm aus, wie es das Spirometer während der Prüfung
aufzeichnet (nach der weiteren Überarbeitung durch den Experten)

Rechts oben: Die fertigen Resultate werden in einer solchen Tabelle
zusammengestellt, die es dem Wissenschaftler ermöglicht, die mannig-
fachen Schlüsse über den funktioneilen Zustand und die zulässige Be-

anspruchung des Herz-Kreislaufsystems des Prüflings zu ziehen

schädlichen Widerstände bietet, wie sie z. B. durch Sklerose
oder nervös bedingte. Verkrampfung des Gefäßsystems auf-
treten können. Diese Feststellung erklärt auch die ausserordent-
lieh rasche Erholungsfähigkeit des Gerätemeisters, wie sie in
der Atmungskurve zum Ausdruck kommt. Der eingezeichnete
Pfeil zeigt an, dass schon 2'/s Minuten nach der Arbeit die
Stoffwechselsteigerung und die Atmungsgrösse wieder auf den
ursprünglichen Ruhewert abgeklungen war. Ursächlich für
diese rasche Erholungsfähigkeit und für die Eignung zu sport-
liehen Dauerleistungen ist aber ganz besonders auch der
prompte Blutgasaustausch in den Alveolen, wie er in der Ar-
beitsphase des Spirogrammes zum Ausdruck kommt. Der rapide
Anstieg der Sauerstoffaufnahme sofort mit Beginn der Arbeit
sorgt dafür, dass im Blut und in den Geweben (vor allem auch
im Herzmuskel) keine Ernährungsstörung Platz greifen kann;

SeMuss au/ Seile 759

Zum Schluss gibt Charles Reinert, Experte für ärztliche Technik in Bern,
eine kurze Darlegung der gewonnenen Versuchsergebnisse. Manche
sportliche Erfahrung findet hier ihre wissenschaftliche Erklärung und

Michael Reusch folgt diesen Ausführungen mit grossem Interesse

Burner Original vor füfzg und rueh Iahre^
ánâs 6s sisbez:ger ,7sbrs vom lstscbts 7sbrbun6srt bst ss
i üser Lta6t Büt gba, wo ms bütig ikags nümme so obni
voterez liess lg. umslouks, Ms susckt ns-n-es Bei, 6sss sis
àr nüt msk müssse sorge, we6er kür 6s Asse no kür
älleiÄg^ Mir wüsss, i was kür srmiicbs Oacbstubs 6sr sink
unà snâsr wobnt, wo 6'Biss 6ür siii Böcber un6 Spült 6üre
bisset^ wo ms, bis ms àodsn isck unâer sm Oseb, stock-
hscktsri Stägen uk musss, mängiscb ''bis i 6s tüktsn uke,

^ Lei? Ls sött smsl sis si, Oküs1iwz6? Vor 6sm bsi si ns
"^àeks, ni6 wäge 6er Vsrpkiegung, aber wie msr scbo

msnZs gssit bst, wägs 6äns vieins ukiâtigs Manns un6
»oue, wo 6s astän6igs Mitinsasse 6s Bäbe suur macbs,
^ ^üt, von 6äns i wott srMils, bei öppis a sssb gba,

üs Lueks ?.um Spott greift bsi, tVsnn sscb vo w^tem 6s
e8 !^â88iZ8 W^dervölckli, niit ààle, 8tâàge

^uZe, ^sigt zg SS los gangs: Boii?.eikrousii, Boii^si-
wueU! tVarum ms-n ibm so gssit bst, bet nismsr gwüsst.

SS, statt nüt 6srglzmbs ?:'tus, iscb mit sm Obördli, wo-
gong bst b^ sscb gba, i siisr Tkäubi uk üs los. Meinst

b es ksig lz vsrwütsckt? Oür was bei üsi Boubs Bkzrisr,

„
er 6sne ms sscb gust verstecke cba?

später als 6s Bolàikrousli, iscb 6s lVöggi-tposgl a
- ?>e cbo, Os scbittsrs, cblxs Bärsönli, 6äm i gloub nie

usckebrüslst ba, w^l ss mi 6uurst bst, Os bst albs kascbt
äsn Ougs gba, wsnn eins so im Vsrbzrgab, ni6 lut,^ äütlicb, grüskt bst: l^löggi-tköggi!

Osr Vattsrlan6svsrtä/eler isck en alts 77apolitansr gsi; sr
bet smsl en Onikorm sgks un6 an all-nsn Orte i 6sr un6sre
Lta6t, bouptsscblicb uk 6sr Biattkorm, glusgt, 6ass Ornig
s^gi, Bapisrkät^s sm Bo6e bei ikms ni6 cbönns, lisbsr bet
er sscb bun6srtmal bückt, un6 wenn Lbin6sr mit 6s Lcbusb
uk 6is scböns grüene Bank ukegstsn6e si, so bst er ss mit
z^ne Stacks, a 6sm s wäkrscbakte Zottel gkangst iscb, sbs-
gjagt, Or iscb s Bssckpsktpärson gsi un6 mir keine ckl^
gkörcbtst.

' ' V
O ^vtlang iscb 6er /ìgaâ, ni6 6'Zbelsck^bs, sbsr 6oek 6sr
Oägssebtan6 vo üsns Bstraebtunge gsi, O Orsn^os o6sr smsl
sins us sm tValscblsn6, allwag ni6 gan? rscbt im Okopk,
Or bet s^s Bäbe mit Okruums un6 Osgs vsr6isnt, iscb a 6sr
Obramgsss mit Obssssl un6 Bürsckts umsglokks un6 bst so,

bouptsäcblicb am Lamscbtig, bis ns Ba6s un6 6ert sine
subsr Zmackt, Ms bst ne nie gseb obni ss paar Bluems im
Obnopkloeb, wis o s^ Oscbpabn, 6sr kkocbsz/ter. wo ms gsng
sslig bst gssb, k!r bätt ?um Vsrscbpotts niemerem ^,lass gä,
Osr Oägesat? ?u ibm isck 6sr öenpaliscb ?igsr gsi, en arms,
wie-n-es mir vorcbo iscb, w^l er sscb vo sz-m ^uscktan6
meb o6sr weniger Rscbssckakt bst gä. Or bet grimmig 6rv
glusgt un6 unglücklsck ^ugl^ck. Mir s>n ibm us sm tVäg
gange.
On an6srs iscb 6sr lVabsrstscbalpi gsi, un6 sicker gads no
vsrsckisclsni, wo-n-i sbsr vsrgässs ba,
7^, OiÄam, bim Obskiturm bsinnt sscb no 6is bütigs Osnsra-
tion, Lmaàsl Lpâtàg,

«rwierisc:tis Asi-is âsr

Qsod 1»05 Lsl' àdsli
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5o zlekî clos Diagramm aus, vis S5 6az Zpiromsisr vakrsnä 6sr Prüfung
aàicknet (naok 6sr vsitsrsn Überarbeitung 6urcb 6en Experten)

ilêckb oben: vis fertigen kszuitats vsrüsn in einer zoicbsn T'obsils
âmmsnzsZteiit. 6îe s! 6em Wi5!en5cbaftlsr ermögiicbt, -lis mannig-
iàciien Zckiüzse über 6sn funktionellen Zluztanü unü 6ie ?uiä5!ige be-

anzprucbung 6sZ Klsr^-l<rsi5lauk/5tsm5 6es Prüflings ^u sieben

scksälicbsn tVi6srstän6s bietst, wis sis L, 6urcb Sklerose
oà nervös bs6ingts Vsrkrampkung 6es OskälZs^stems auk-
treten können. Diese Osststsllung erklärt sucb 6is susssrorösnt-
lieb rsscbs Orbolungsksbigkeit 6es Osrstsmsistsrs, wie sis in
cker ^tmungskurvs ^um à,us6ruck kommt, Osr eings?sicknsts
pkeil ^sigt an, 6ass scbon 2Vs Minuten nacb 6sr Arbeit 6is
Ztotkwscbsslsìeigsrung un6 6is átmungsgrôsàs wis6sr auk 6sn
ursprünglicbsn Oubswert abgeklungen war. Orsäcblick kür
âiê8s rascks Orbolungsksbigkeit un6 kür 6is Oignung 2:u sport-
lieben Osuerlsistungsn ist aber gan? bsson6srs aucb 6er
prompte Olutgasaustauscb in 6sn ^.lvsolsn, wie er in 6sr ^.r-
bêitspbass 6ss Spirogrsmmss ^um ^Kus6ruek kommt. Osr rspi6s
Anstieg 6er Sauerstokksuknskms sokort mit Beginn 6er Arbeit
sorzt öskür, 6sss im Blut un6 in 6sn Oswsbsn (vor allem suck
im Herzmuskel) keine Ornäbrungsstörung Blat? grsiksn kann;

^âllss au/ Ferie 769

^um 8cbiu55 gibt Lbarles ksinsrt, bxperts für är^tiicbs T'scbnik in bern,
eins kur^e Vorlegung 6er gsvonnsnsn VerZucbssrgsbnisse. Mancbs
-portlicks brfabrung finöst bisr ibrs vi55sn5ckastlicbs Erklärung unü

Mickasl ksuzcb folgt öiesen /.ussübrungsn mit grossem Interesse



der nach dem Osten. An den Erfolgen des

ersten Kriegssommers, der die deutschen
Armeen bis vor die Tore Moskaus führte,
hatte er grossen Anteil.

Inzwischen schien der nordafrikänische
Feldzug eine andere Wendung zu nehrhen,
als man vorausgesehen hatte. Das grosse
Tauziehen in der Libyschen Wüste hatte
eingesetzt. Mussolini forderte dringend bei
Hitler Luftverstärkungen an. Deutschland
glaubte zu jenem Zeitpunkt seiner Sache
in Russland bereits so sicher zu sein, dass
Hitler den Italienern die Luftflotte Kessel-
rings zur Verfügung stellte. Sizilien wurde
zum Flugzeugträger ausgebaut. Von hier
aus starteten die Flugzeuge, die Malta
sturmreif schlagen, den feindlichen Nach-
schub durchs Mittelmeer vollständig un-
terbinden sollten. Gewisse Erfolge wurden
auch erzielt. Dank der Unterstützung durch
Kesselrings Flugzeuge gelang es den Trup-
pen Rommels bis vor die Tore Alexan-
driens vorzustossen. — Deutschland stand
auf der Höhe seiner Macht! Moskau und
Kairo waren greifbar nahe. Schon sah
man den Moment kommen, da die Solda-
ten des Afrikakorps den deutschen Kau-
kasusarmeen irgendwo in Palästina oder
Syrien die Hand reichen würden. Schon
glaubte man den Zeitpunkt errechnen zu
können, wo sich die Heere der europäi-
sehen Achsenstaaten mit den Armeen des
japanischen Verbündeten, die unterdessen
ganz Ostasien überrannt hatten und an
der Pforte Indiens standen, vereinigen
würden.

Die alliierte Kriegführung befand sich in
jenen Wochen in einer sehr prekären, fast
hoffnungslosen Lage. Doch gerade von
jenem Zeitpunkt an hat sich das Blatt ge-
wendet. Von jenem kritischen Zeitpunkt
an hat die Pechsträhne Marschall Kessel-
ring nie mehr verlassen. Malta konnte
nicht bezwungen werden. Der englische
Nachschub durchs Mittelmeer, obschon
stark gefährdet, blieb aufrechterhalten.
Das Afrikakorps musste seinen Rückzug
antreten, der bis nach Tunis führte und
mit einer Katastrophe endigte. Sizilien
musste aufgegeben werden. Kesselring, der
jahrelang durch seine Flugzeuge Leute
< ausbomben » liess, wurde selber zweimal
ausgebombt, das erstemal in Taormina auf
Sizilien, das zweitemal in Frascati bei
Rom. Der Befehlshaber einer stolzen Luft-
flotte wurde immer mehr zum Infanten-
sten. Heute ist ihm die Verteidigung Ita-
Rens übertragen. Befehlshaber Süd. Un-
zweifelhaft versteht er zu kämpfen. Der
Weg nach Rom war für die Alliierten alles
andere als ein Spaziergang gewesen. Aber
trotz seinem geschickten Manövrieren
konnte er Rom nicht halten. Trotz dem
Umsatz seiner letzten Reservedivisionen
werden heute die 10. und 14. Armee be-
standig zurückgedrängt, müssen sich im-'
mer wieder auf rückwärtige Linien « ab-
etzen ». Zerschlagene Nachschubwege —
gestörte Verbindungen, feindliche Zivil-
T f,

Gerung im Rücken — überlegene
^Streitkräfte des Gegners, wahrlich, die

niJkl
v

deutschen Truppen in Italien ist
». beneidenswert. Aber es gilt zu ret-
fehl ^ retten ist. Und wenn der Be-
um-,!

die Poebene muss gehalten
ich« •• wird Kesselring das Men-
^möglichste unternehmen um dem

®hl nachzukommen.
ein«,*, *®chter der Theorie des Massen-
der fff«® Luftwaffe, der Vernichtung
Zusam Scherl Städte aus der Luft, der
Erdtrim^^keit des Flugzeuges mit den
dgenenTäffe^ ^
kämnf*?"ker der Reiter zu Fuss weiter-
Leib wp!» 'dm das Pferd unter dem
heute ,°®®scdossen worden war, so kämpftFlusL^î^ll Albert - Kesselring, der
«ehr verfîio! ^ "ker Flugzeuge
mit dem o - Fuss, zäh und verbissen,

Rucken gegen die Wand.
A. K.
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äglich lesen wir die Namen von
Strassen auf den bekannten

blauen Strassentafeln, ohne uns da-
bei etwas Besonderes zu denken. Es

kommt uns nicht einmal mehr zum
Bewusstsein, dass die meisten Stras-
sen ihren Namen zu Ehren irgend
eines Ereignisses oder einer Person-
lichkeit tragen.

Um so angenehmer ist man über-
rascht, wenn man nach Lausanne
kommt und dort Strassentafeln fin-
det, die kurze Angaben über die

Herkunft des Namens enthalten.
Diese Idee ist wirklich nachahmens-

wert, und es wäre erfreulich, wenn
sie auch in andern Städten zur An-
Wendung gelangen würde.

(welieimnisse um Michael Keusch f&tosj
ebenso gut wird für den Abtransport der Schlackenstoffe gesorgt. Wie rasch sich
das Blut z. B. des grossen Anfalles von Kohlensäure entledigt, geht daraus hervor,
dass die Atmungstiefe keine Überreizung des Atemzentrums verrät, wie sie durch
Störungen des Blutgas-Gleichgewichtes sonst unfehlbar provoziert würde. Auch
die sogenannte Pufferung des Blutes — ein chemischer Selbstschutz gegen der-
artige Stockwirkungen — ist bei Reusch zweifellos vorzüglich ausgebildet.
Was die Atmungsreserven anbelangt, so reichen diese für eine achtfache
Überschreitung des Ruhebedarfes aus. Die Höhe und Regelmässigkeit der Aus-
Schläge in der 10. Minute beweist wiederum die Durchhaltekraft des Meisters, die
ihm im Wettkampf zugute kommt.

Noch sei zum Schluss auf den eigenartigen Verlauf der Atmungskurve in der
zweiten Minute (wo die Arbeit beginnt) hingewiesen. Wir sehen hier, dass Reusch
über 25 Sekunden einen einzigen vollwertigen Atemzug getan hat, während er die
Hebel des Ergometers mit grosser Kraftanstrengung bewegte; mit der gleichen
Atmungstechnik wird er sicher auch seine schwierigen Übungen an den Geräten
bewältigen. Diese kurzgefassten Hinweise dürften genügen, um uns die dominie-
rende Stellung Michael Reuschs in seiner Kunstgattung erklärlich zu machen.

Exkîwsiv-Bildbericht der Photopress, Zürich

„ rmâ bem Osten. ^.n bsn Orkolgsn bes

ersten Rrisgssommers, bsr bie beutscben
Armeen bis vor bis ?ors Moskaus kübrts,
àtte er grossen Anteil.

lvzviscksn scbisn bsr norbakrikàniscbs
lelàzug eins anders IVenbung zu nsbrben,
sis wsn vorausgsssbsn batts, vas grosse
Isubebsn in bsr Oibxscbsn IVüsts batts
eingesetzt. Mussolini korbsrts bringend bsi
gitier buktverstärkungsn an. Oeuìscblanb
àubts zu jenem Zeitpunkt ssinsr Sacbs
in kusslsnb bereits so sicbsr zu ssin, bass
Hitler ben Italienern bis Ouktklotte vessel-
rings 2ur Vertilgung stellte. Sicilien wurde
zum Flugzeugträger ausgebaut. Von bisr
zus starteten «lis Rlugzsuge, bis Malta
sturmreik seblagsn, bsn ksinblicbsn Nacb-
zàb burcks Mittslmssr vollständig un-
terbinâen sollten. Oewisss Orkolgs würben
zuck erzielt. Oank bsr Unterstützung bureb
Kesselrings Olugzsugs gelang es bsn ü'rup-
M Rommels bis vor bis (vors Msxsn-
liriens vorzustosssn. — vsutscblanb stsnb
suk äer Höbe ssiner Maobt! Moskau unb
Ksiro waren grsikbsr naks. Scbon sab
msn äen Moment kommen, ba bis Solda-
im bes ^.krikakorps ben bsutscbsn Nsu-
tszussrmesn irgsnbwo in Rslästins ober
Serien bis Rand rsicbsn würben. Scbon
Asubte man bsn Zeitpunkt srrscbnsn zu
können, wo sieb bis Heere bsr suropäi-
scken dcbsenstsatsn mit bsn Armeen bes
jspsniscbsn Vsrbünbetsn, bis untsrbesssn
MNZ Ostssien übsrrsnnt batten unb an
à vkorts Inbiens stanbsn, vereinigen
vürben.

vie alliierte Rrisgkübrung bsksnb sieb in
jmen Vkocksn in einer ssbr prekären, tast
tâungslosen Oags. Oock gerade von
jenem Zeitpunkt an bat -sieb bas Matt gs-
venâet. Von jenem kritiscbsn Zeitpunkt
sn kat bie Recbsträbns Msrscbsll Nessel-
ring nie mekr verlassen. Malta konnte
nickt bezwungen werben. Der sngliscbs
lbckscbub burcks Mittslmssr, obscbon
5>sck gskäbrbet, blieb aukrscbterbaltsn.
à Mrikskorps musste seinen Rückzug
sntreten, bsr bis nacb (vunis kübrts unb
mit einer Natsstropbs snbigts. Sizilien
musste sukgsgsbsn werben. Nsssslring, ber
jskrelang bureb seine Rlugzsuge beute
>ausbomben» liess, würbe selber zweimal
ausgebombt, bas erstemal in baormina auk
Lüilien, bas zweitsmal in Rrascati bsià. Oer Reksblskabsr einer stolzen bukt-
klotte durcie immer mekr xum Irikanteri-
à. Reute ist ibm bie Vertsibigung Its-
wns übertragen. Reksblskabsr Süd. ün-
cveikelkskt vsrstsbt er zu kämpksn. Oer
>Vcg nseb Rom war kür bis Alliierten alles
snàere âl8 ein Zpa^iei-ZanZ gewesen, ^.der
trotz seinem gsscbicktsn Manövrieren
konnte er Rom niebt kalten. brotz bem
Einsatz seiner letzten Rsservsbivisionen
«»äen beute bis 10. unb 14. àmss be-
Zlaniüg Zurückgedrängt, müssen sieb im-'
mor wisbsr auk rückwärtige binisn « ab-
oben,. Zsrscblagsns Nscbscbubwsge —
Wtorts Vsrbinbungsn, ksinblicbe Zivil-

ün Rücken — überlegene
„

reitkräkts bes Oegnsrs, wabrlicb, bis
nâ» âêutscksn bruppsn in Italien ist

bsnsibsnswert. ^.bsr es gilt zu rst-
!ski retten ist. Onb wenn bsr Re-

às âis Rosbsns muss gsksltsn
- wirb Nsssslring bas Men-

menmoglicbste untsrnsbmsn um bemekl naebzukommsn.
ein«ît, ^^^ier bsr bbsoris bes Massen-

à üuktwskks, bsr Vsrnicktung
Ltââte aus 6er Qukt, 6er

krà,^"^ìosit bes Rlugzsuges mit bsn
eiZenen^à ^um Opker bsr

>îamà^^^^ âer Reiter zu Russ weiter-
beib vres

ibm bas Rksrb unter bem
ksute .^^^ossen warben war, so kämpkt

âsrt Nssselring, bsr
«skr vermÄ über keine Rlugzsugs
k>it k'uss, zäb unb verbissen,^ bücken gegen bis IVanb.

R.

comkàc oc kvnmc isis-ise?
?MâM?c.H<Moco!sc v^ox^cun
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Stratzentafà M
erteilen /lM

Geschichtsunterricht

sglicb lesen wir bis Hamen von
Ltrssssn auk bsn bekannten

blauen Strssssntskeln, obns uns bs-
bei etwas Lssonberes zu bsnksn. Rs

kommt uns nicbt einmal msbr zum
Rswusstssin, bsss bis meisten Ltras-
sen ibrsn biamsn zu Obren irgend
eines Oreignissss ober einer Rersön-
lickksit tragen.

Om so sngsnsbmer ist man über-
rsscbt, wenn man nacb Oausanns
kommt unb bort Strssssntaksln kin-
bet, bis kurze Angaben über bis
Rsrkunkt bes Namens sntbsltsn.
Oisss Ibss ist wirklicb nacbabmsns-

wert, unb es wäre srkrsubck, wenn
sie sucb in andern Städten zur ^.n-
Wendung gelangen würbe.

<M« Ii« >,,,,,11» ?lïcliîir l
ebenso gut wirb kür bsn Abtransport bsr Scblacksnstokks gesorgt. V/is rssck sicb
bas Rlut z. L. des grossen ^.nkallss von Roblsnsäurs entledigt, gebt daraus bsrvor,
bass bis ^.tmungstisks keine Überreizung des Atemzentrums verrät, wie sie burcb
Störungen des Rlutgss-Slsicbgswicbtss sonst unksklbsr provoziert würbe, ^.ucb
bis sogenannte Rukksrung bes Rlutss — sin cbsmiscbsr Sslbstscbutz gegen bsr-
artige Stockwirkungen — ist bsi Reuscb zwsiksllos vorzüglicb ausgebildet.
IVas bis átmungsrsssrvsn anbelangt, so rsicbsn bisse kür eins acktkacbs
Übsrscbrsitung bes Ruksbsbsrkes aus. Oie Höbe unb Rsgslmässigksit bsr às-
scblägs in bsr 1V. Minute beweist wiederum bie Ourckksltekrakt des Msistsrs, bis
ibm im IVsttkampk zugute kommt.

Nocb sei zum Sckluss auk bsn eigenartigen Vsrlsuk bsr ^.tmungskurvs in ber
zweiten Minute (wo bis Arbeit beginnt) bingewiessn. IVir seben bier, bass Reuscb
über 23 Sekunden einen einzigen vollwertigen Atemzug getan bat, wäbrsnb er bis
Rebel des Orgomstsrs mit grosser Rrsktanstrengung bewegte; mit bsr glsicbsn
^.tmungstscbnik wirb er sicbsr sucb seine scbwierigsn Übungen an bsn Qsräten
bewältigen. Oisss kurzgskasstsn Rinwsiss bürktsn genügen, um uns bis bominie-
rsnbe Stellung Micbssl Rsuscbs in ssinsr Runstgsttung srklsrlicb zu macbsn.

Ráîusìv-RÂbbêricbt bsr Rbotoprsss, Züricb
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